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Kassel Keys

Mit dem SDG+ Lab entwickelt die Uni Kassel einen Transfer 
in der Region Nordhessen zwischen Wissenschaft, Wirtschaft 
und Gesellschaft zu den großen Nachhaltigkeitsfragen unserer 
Zeit. Vorbereitend für das Themenjahr Transformationen von 
Stadt und Land (2025) werden zwei Atlanten erstellt. Zum einen 
handelt es sich um Schlüsselprojekte institutioneller Akteure in 
Stadt und Region. In dem anderen Atlanten werden die „blinden 
Flecken“ beleuchtet, die in der Stadt- und Regionalentwicklung 
Nordhessens nicht bearbeitet werden – für diese werden Bot-
tom-Up-Ansätze für wichtige, alternative Transformationsprojek-
te skizziert.
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KURZBESCHREIBUNG
Von 2023 bis 2027 wird die Universität Kassel für den Transfer zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und 
Gesellschaft ein SDG+ Lab entwickeln, das sich den großen Nachhaltigkeitsfragen unserer Zeit widmet und 
konkrete Lösungen auch für die Region Nordhessen erarbeiten soll. In dem Seminar werden vorbereitend für 
das Themenjahr 2025, das unter dem Motto Transformationen von Stadt und Land stehen wird, zwei Atlanten 
mit Schlüsselprojekten der Kasseler Stadt- und Regionalentwicklung erstellt. Zum einen handelt es sich um 
Schlüsselprojekte institutioneller Akteure in Stadt und Region. In dem anderen Atlanten werden die „blinden 
Flecken“ beleuchtet, die in der Stadt- und Regionalentwicklung Nordhessens nicht bearbeitet werden – für 
diese werden Bottom-Up-Ansätze für wichtige, alternative Transformationsprojekte skizziert.

1. TREFFEN: Donnerstag, 19. Oktober, 10.00 Uhr – ASL Neubau, Raum 0105

AUFGABE
Das SDG+ Lab der Universität Kassel wird sich von 2023–2027 mit Nachhaltigkeitsthemen sowie eines 
gestaltungsorientierten Transfers dieser Themen in die Region Nordhessen befassen. Das Themenjahr 2025 
steht unter dem Motto Transformationen von Stadt und Land. In Vorbereitung dieses Themenjahres hat sich 
eine transdisziplinäre Arbeitsgruppe gebildet, die neben den FG Planungstheorie und Stadterneuerung, FG 
Städtebau sowie FG Verkehrsplanung und Verkehrssysteme der Uni Kassel Akteur*innen aus Stadt und Re-
gion versammelt. Dazu zählen aktuell die Stadt Kassel (Stadtplanungsamt), der Landkreis Kassel, der Zweck-
verband Raum Kassel und der Naturpark Reinhardswald. Weitere Partner aus der Zivilgesellschaft sollen 
hinzugewonnen werden.

Vorbereitend für das Themenjahr werden Orte identifiziert, an denen im Themenjahr Projekte der Nachhaltig-
keit mit einer starken Gemeinwohlorientierung in Form einer „Experimentale“ vorbereitet und in partizipative 
Prozesse eingebunden werden. Bei einem Treffen der Arbeitsgruppe wurde die Idee formuliert, alle bereits 
geplanten Schlüsselprojekte aus Stadt und Region in einer gemeinsamen Karte zu sammeln, um die vertika-
len Ressorts aufzubrechen und Orte einer integrierten, gemeinwohlorientierten Stadtentwicklung zu finden, 
die dann mit dem SDG+ Lab weiterentwickelt werden könnten.

Alternativ zu diesem Top-Down geprägten Ansatz sollen über einen Bottom-Up-Prozess „Blinde Flecken“ in 
Stadt und Region aufgespürt werden, die dringend einer Entwicklung bedürfen. Für eine Auswahl dieser Orte 
sollen ebenfalls Ideen für potenzielle Schlüsselprojekte entwickelt werden.

Die Lehrveranstaltung wird als „Service Learning“ von der Univerität Kasssel gefördert. Mit den Produkten / 
Atlanten soll ein gesellschaftlicher Mehrwert erzielt werden. Zum zweiten sollen die Studierenden vom Praxis-
austausch mit den Akteur*innen aus Stadt und Region profitieren.

In dem Seminar werden beide Ansätze verfolgt

a) Eine Gruppe befasst sich mit den bereits geplanten Schlüsselprojekten institutioneller Akteure in Stadt und 
Region und erstellt hierzu einen Atlas in dem die Projekte kartiert, nach Kriterien sortiert und kritisch auf ihren 
Nachhaltigkeits- und Gemeinwohlgehalt untersucht werden. Damit soll den Einwohner*innen Nordhessens ein 
Überblick über alle wichtigen Planungen in Stadt und Region zugänglich gemacht werden. Dies als Grundla-
ge für weiterführende partizipative Prozesse.
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b) Eine zweite Gruppe entwickelt ein Format, über das lokales Wissen aktiviert wird und „die blinden Flecken“ 
der Stadtentwicklung zusammengetragen werden. Auf Grundlage der so gesammelten Orte entwickeln die 
Studierenden erste Ideen für Schlüsselprojekte bürgerschaftlicher Akteure in Stadt und Region. Auch hierzu 
wird ein Atlas erstellt in dem die Projekte kartiert, nach Kriterien sortiert und ihr Nachhaltigkeits- und Gemein-
wohlgehalt beschrieben wird. Das Format zur Generierung des lokalen Wissens könnte beispielsweise eine 
einfache, interaktive Website sein oder ein wanderndes Modell, mit dem in den Quartieren Vorort Informatio-
nen gesammelt werden.

Im Verlauf des Seminars sind mehrere Treffen mit der SDG+ Lab Arbeitsgruppe geplant, um zum einen die 
Erkenntnisse des Seminars an die AG zu vermitteln und diese in den SDG+ Lab Diskurs einzuspeisen. An-
dererseits sollen die Studierenden von der Expertise der Akteure in Bezug auf die praktische Umsetzung von 
Projekten lernen, sodass die Projekte in beiden Atlanten an Umsetzungsschärfe gewinnen.

Ausstellung zum Rundgang am FB 06

Die Karten und Steckbriefe der beiden Atlanten werden grafisch aufbereitet und eine Ausstellung kuratiert, 
die so gestaltet ist, dass sie für alle Einwohner*innen von Stadt und Region verständlich ist. Gezeigt wird sie 
in der Rundgangswoche des FB 06 in der auch eine öffentliche Diskussionsveranstaltung zu den Kassel Keys 
geplant ist. Denkbar ist auch eine Kooperation mit dem SDG+ Lab Observatorium in der Wilhelmstraße.

Die Atlanten dienen im Nachgang der weiteren Planung der SDG+ Lab Arbeitsgruppe für das Themenjahr 
2025 mit dem Motto Transformationen von Stadt und Land sowie auch der Zivilgesellschaft, die sich auf de-
ren Grundlage informieren und individuell in die Prozesse der Stadtentwicklung einbringen kann.

TERMINE

Das Seminar findet donnerstags (10-13 Uhr) in Präsenz statt. Ort ist Raum 0105 im ASL Neubau.

Ggfs. Erforderliche Online-Termine, werden ebenfalls donnerstags (10-13 Uhr) abgehalten, unter folgender 
Einwahl:

Thema: FG-STB_Seminare 
https://uni-kassel.zoom.us/j/95520385774?pwd=N2lWUHJ6U3NWTWZiOHJPN2FmT0VZdz09
Meeting-ID: 955 2038 5774
Kenncode: 936508

Über SIP beitreten
95520385774@call.easymeet24.com
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CURRICULUM  donnerstags – 10.00 bis 13.00 Uhr

01 Do. 19. Oktober  Einführung & Ausgabe der Aufgabenstellung
02 Do. 26. Oktober  Seminar / Gemeinsame Diskussion
03 Do. 02. November  ggfs. Verschiebung der Lehrveranstaltung

04 06.-10. November   Kompakt- und Exkursionswoche

05 Do. 16. November Pin-Up-I / Auswertung der Projektunterlagen
06 Do. 23. November  Seminar / Gemeinsame Diskussion
07	 Do.	30.	November	 Input	Mappings	und	Grafische	Darstellung
08 Do. 07. Dezember  Individuelle Rücksprachen
09 Do. 14. Dezember  Individuelle Rücksprachen
10 Do. 21. Dezember  Seminar / Gemeinsame Diskussion

 23. Dez. – 7. Jan.   Weihnachtspause

11 Do. 11. Januar  Pin-Up-II / Blinde Flecken der Stadtentwicklung
12 Do. 18. Januar  Individuelle Rücksprachen
13 Do. 25. Januar  Individuelle Rücksprachen
14 Do. 01. Februar  Seminar / Gemeinsame Diskussion

15 05. – 09. Februar  Rundgang mit Abschlussdiskussion

 Fr. 08. März  Abgabe/ Abgabewoche

DATENAUSTAUSCH
Für den Austausch ist ein Dropbox-Ordner eingerichtet, der laufend aktualisiert wird:
https://www.dropbox.com/sh/vjruxwn0zg3bsp8/AADYvfx8nx3zZXYyE88m9Scxa?dl=0
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